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Starke Konkurrenz
Der Dentalfachhandel bekommt mit Amazon einen ernst zu nehmenden Konkurrenten.

Metalle im Mund: Krebsfördernd?
Forscher sind Risikofaktoren von Mundhöhlenkarzinomen nachgegangen.

Geriatrische Studie
Gebrechlichkeit geht mit dentalen Problemen einher.

sei und wie sehr man gerade in der 
heutigen Zeit des technischen 
 Umbruchs voneinander profitiere. 
Dann ging er auf die Verdienste 
Klaus Kanters in seiner langen 
Schaffensperiode ein und kon-
statierte: Klaus Kanter, der ihm 
ein persön licher Freund gewor-
den sei, ist einer der ganz Großen 
der deutschen Zahntechnik. 
Dann gehörte Klaus Kanter die 
Bühne, um die Gala zu seinem 
95. Geburtstag und des 25-jäh-
rigen Bestehens der Klaus 
 Kanter Stiftung zu beenden. 
Hier zeigte sich der ewig junge 
Jubilar ganz in seinem Element. 
Mit  unvergleichlichem Charme 

und Humor fesselte er die Zuhö-
rer und nahm sie mit auf seine 
Zeitreise. Von der Gründung des 
VDZI, über die Einbindung der 
zahntechnischen Leistungen in 
die GKV bis hin zur Gründung 
seiner Stiftung – Klaus Kanter 
war einer der ganz großen Ma-
cher des deutschen Zahntech-
niker-Handwerks.
Bevor die Referenten des Abends 
– u. a. ZTM José de San José 
Gonzales, ZTM Andreas Kunz 
und Oliver Brix – die Bühne 
 betraten, stand noch ein beson-
deres Ereignis an: Die Ernen-
nung zum Ehren-Zahntechniker- 
meister der Klaus Kanter Stif-
tung an Dr. Karsten Wagner.  

Quelle:  Klaus Kanter Stiftung
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Klaus Kanter während der Gala zum 25-jährigen Bestehen der Klaus Kanter Stiftung.

Im Fokus der Studie standen 
Metalle bei Zahnersatz und 
-korrektur. Die krebsfördernde 
Wirkung von Nikotin und Alko-
hol wurde vielfach untersucht. 
Dass sie als wichtigste Auslöser 
für Krebs der Mundhöhle gel-
ten, ist unumstritten. Aller-
dings gibt es eine nicht unwe-
sentliche Anzahl von Fällen, in 
denen weder Rauchen noch Al-
koholkonsum eine Rolle spielte. 
Untersuchungen dazu gibt es 
aber bisher kaum – ein Ansatz, 
den Wissenschaftler der Uni-
versität Chicago nun näher 
 beleuchtet haben. Ihre These: 
Metalle im Mund, durch Zahn-
ersatz oder kieferorthopädische 
Behandlungen, haben eben-
falls krebsauslösende Effekte. 
Gegenstand der Studie waren 
54 Krebspatienten, die entspre-
chende Voraussetzungen mit-
brachten. So hatten 80 Prozent 
nie geraucht und die verblei-
benden 20 Prozent nur gele-
gentlich. Zudem trank keiner 
der Teilnehmer mehr als zwei 

alkoholische Getränke pro 
Woche, knapp 80 Prozent kon-
sumierten höchstens eins. Alle 
Patienten hatten im Laufe ihres 
Lebens in irgendeiner Form Er-
fahrungen mit metallhaltigen 
Materialen im Mund gemacht. 
Am häufigsten waren Füllun-
gen mit Amalgam, gefolgt von 
Brücken oder Kronen mit Me-
tallanteilen (bei mehr als der 
Hälfte). Aber auch Zahnspan-
gen und Prothesen wurden ge-
nannt. Insgesamt zeigte sich, 

dass 40 Patienten Zahnersatz 
mit metallischen Anteilen er-
hielten, bevor bei ihnen Krebs 
diagnostiziert wurde. Die im 
Head & Neck veröffentlichte 
Studie lieferte zwar erste In-
dizien, ein eindeutiger kau  -
saler Zusammenhang  zwischen
Mundhöhlenkarzinomen und 
metallhaltigen Dentalmaterialien 
konnte jedoch nicht hergestellt 
 werden.  

Quelle: ZWP online

Dass Erkrankungen im Mund-
raum wie Parodontitis oder 
Zahnverlust auch Auswirkun-
gen auf Demenz oder Diabetes 
haben können, ist schon län-
ger bekannt. Dass mangelnde 
Mundhygiene aber auch zur 
 alterstypischen Gebrechlichkeit 
beiträgt, haben kürzlich Wis-
senschaftler der Newcastle Uni-
versity herausgefunden. Ihre 
Ergebnisse veröffentlichten sie 
im Journal of the American 
 Geriatrics Society. Die Proban-
den wurden im Rahmen der Stu-
die zu ihrer Mund- sowie zur 
Allgemeingesundheit befragt. 
Die Auswertung ergab, dass 
20 Prozent der Männer keine 
Zähne mehr hatten, 64 Prozent 
weniger als 21 Zähne, 54 Pro-
zent gaben Zahnfleischerkran-
kungen an, 29 Prozent litten 
unter Mundtrockenheit, 34 Pro-
zent gaben an, dass ihre Mund-
gesundheit nur unzureichend 
wäre und 11 Prozent hatten Pro-
bleme beim Essen. Im Zusam-
menhang mit den Zahnproble-

men stellten die Wissenschaft-
ler bei den betroffenen Proban-
den zudem ein vermehrtes 
Auftreten sogenannter Alters-
erscheinungen, wie unsicherer 
Gang, fehlende Kraft in den 
Händen, Muskelschwäche, ra-
sche Erschöpfung und man-
gelnde physische Bewegung, 
fest. Besonders häufig waren 
die Symptome der Gebrechlich-
keit bei den Männern, die keine 
Zähne mehr hatten, Mund-
trockenheit angaben oder ihre 
eigene Mundgesundheit als be-
denklich einstuften. Während 
der Studie konnten die Wissen-
schaftler noch keine Kausal-
zusammenhänge zwischen der 
Mundgesundheit und Gebrech-
lichkeit feststellen. Dies wollen 
sie nun in einem weiteren Schritt 
klären. Fest steht jedoch, dass 
mangelnde Zahnpflege im Laufe 
des Lebens zur Beeinträchti-
gung der Gesundheit im Alter 
entschieden beiträgt.  

Quelle: ZWP online
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Der internationale Online-Händ-
ler will nun den Healthcare- 
Markt – und damit auch die 
 Dentalbranche – erobern. Lange 
wurde darüber gemunkelt, doch 
nun besteht kein Zweifel mehr: 
Amazon hat sein Geschäfts-
modell ausgeweitet und einen 
Fuß in den Healthcare-Markt 
gesetzt. Ein Schritt, der für 
Händler der Branche nicht ohne 

Folgen bleiben wird. Dass sich 
damit auch einiges in der Den-
talbranche ändern wird, sollte 
spätestens seit dem Chicago 
Midwinter Meeting klar sein. 
Amazon war auf dem Event, das 
als das Bedeutendste der Den-
talbranche in den USA gilt, mit 
einem eigenen Stand vertreten. 
Bereits Ende 2016 hatte Amazon 
mit dem Launch von Amazon 
Business seinen Eintritt ins 

B2B-Geschäft einge-
läutet und baut diesen 
Markt immer weiter 
aus. Das Unternehmen 
zählt bereits heute 
mehr als eine Million 
 Business-Partner ver-
schiedenster Industrien, 
wie Chicago Tribune 

berichtet. Im Bereich des Ge-
sundheitswesens verkauft der 

Online-Händler bereits Ver-
brauchsmaterialien für Kran-
kenhäuser. Ernst zu nehmen ist 
Amazon nicht nur durch seine 
jahrelangen Erfahrungen im 
B2C-Markt mit einer profes -
sionellen Infrastruktur und 
enormen Kundenorientierung. 
Das Unternehmen belegt schon 
heute bei der Sichtbarkeit von 
Medizintechnik die Spitzen-
position, wie die von research 
tools durchgeführte Studie 
„eVisibility Medizintechnik 2017“ 
beweist. Dennoch: Dentalun-
ternehmen könnten sich durch 
ihr Insiderwissen in der Bran-
che und ihre langjährigen 
 Beziehungen mit Zahnärzten 
den entscheidenden Vorteil ver- 
schaffen.  

Quelle: ZWP online
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Karsten Wagner für 
Verdienste geehrt

Im Rahmen des 11. Klaus Kanter Forums wurde 
Dr. Karsten Wagner zum „Ehren-Zahntechnikermeister 

der Klaus Kanter Stiftung“ ernannt. 

Nach Professor 
Hans-Christoph 
Lauer ist er erst 
der zweite, dem 
dieser beson
dere Titel ver
liehen wurde. 

Rund 180 geladene Gäste aus 
Zahntechnik, Zahnmedizin, For-
schung und Industrie feierten am 
10. Februar im Mozartsaal der 
Alten Oper Frankfurt gleich-
zeitig das 25-jährige Jubiläum 
der Klaus Kanter Stiftung sowie 
den 95. Geburtstag des Stiftungs-
präsidenten Klaus Kanter. In sei-
ner Laudatio begründete Klaus 
Kanter die Ehrung damit, dass 
sich Dr. Karsten Wagner um das 
Zahntechniker-Handwerk,  die
 Ausbildung zum Zahntechniker-
meister und die Arbeit der Klaus 
Kanter Stiftung in herausragen-
der Weise verdient gemacht hat. 
Der Blick in das Leben von Kars-
ten Wagner zeige eine geradezu 
ideale Kombination von Wissen-
schaftszweigen: Er studierte Phi-
losophie, Rechtswissenschaften 
und Sozialwissenschaften – drei 
Disziplinen, die für unser heu
tiges Zusammenleben wichtig 
seien. 1995 begann seine beruf
liche Laufbahn bei der pharma-
zeutischen Firma Abott GmbH 
im Marketing und Vertrieb. 2004 
wechselte er zu Astra Tech Dental, 
wo er nach den Fusionen mit 
Dentsply und Sirona heute Ge- 
schäftsführer der Dentsply Sirona 
Implants Deutschland ist. Früh 
habe Dr. Wagner erkannt, wie 
wichtig die Zahntechnik für die 
zahnmedizinische Versorgung der 
Menschen ist und welche zentrale 
Rolle der Zahntechnikermeister-
ausbildung in diesem System 
zukommt. Er hat das Experten-
netzwerk PEERS (Platform for 
Exchange, Experience, Research 
and Science) zur berufsübergrei-
fenden Plattform für Fortbildung 
gemacht. Ihm sei es zu verdan-
ken, dass es den Implantat-Pro-
thetik-Preis der Klaus Kanter 
Stiftung gibt, der jedes Jahr in 
Zusammenarbeit mit PEERS 
ausgeschrieben wird. In seiner 
Position habe sich Dr. Wagner 
immer wieder für die Unter- 
stützung der Klaus Kanter 
Stiftung eingesetzt, auf die ent-
scheidende Rolle der Zahn
technikermeisterausbildung und 
deren Repräsentanz hingewie-
sen und die Qualität meisterli-
chen Könnens durch systemati-
sche Aus- und Weiterbildung 
gefördert, sagte der 95-jährige 
Stiftungspräsident bei seiner 
Laudatio. „Wer sich mit so viel 
Nachdruck, Energie und Ver-
stand für unseren Beruf und un-
sere Stiftung einsetzt, verdient 
unsere volle Anerkennung“, so 
das Fazit von Klaus Kanter, der 
anschließend Dr. Wagner mit 
der Überreichung einer Urkunde 

den Titel „Ehren- Zahntechniker-
meister der Klaus Kanter Stif-
tung“ verlieh. „Die deutsche Zahn-
technik hat international einen 
sehr hohen Stellenwert“, sagte 
Karsten Wagner, sichtlich ge-
rührt, in seiner Replik, „das be-
stätigen mir viele Gespräche mit 
internationalen Kollegen.“ Die 
hohe Qualität in Deutschland sei 
vor allem durch die duale Aus-
bildung im Handwerk und den 
hohen Stellenwert des Zahn-
technikermeisters entstanden.
Mit den PEERS-Experten habe 
man im Jahre 2008 überlegt, 
wie man die Zahntechnik bes-
ser unterstützen könnte, er-
zählte Dr. Wagner von den 
Anfängen der Kooperation. 
Durch einen Hinweis von Pro-
fessor Lauer sei man damals 
auf die Klaus Kanter Stiftung 
aufmerksam geworden. Aus dem 
anfänglichen gesunden Miss-
trauen einer Zusammenarbeit 
mit der Industrie sei aber durch 
intensive Gespräche und die ge-
meinsame Entwicklung des Im-
plantat-Prothetik-Preises schnell 
großes Vertrauen gewachsen.
In der Zahntechnik gebe es heute 
verschiedene Interessen – die 
Arbeit in den Handwerksbetrieb 
hineinzuholen oder auszula-
gern, resümierte Karsten Wagner. 
Dentsply Sirona könne heute 
alle Modelle komplett bedienen. 
Und er lud dazu ein, den Zahn-
techniker-Kongress am 20. 
und 21.  April 2018 in Frankfurt  
am Main zu besuchen (www.der- 
zahntechniker-kongress.de), um 
mit den Kollegen in Austausch 
und Diskussion gehen zu kön-
nen.  

Quelle: Dentsply Sirona Implants  
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Dr. Karsten Wagner freut sich über die Auszeichnung 
zum „Ehren-Zahntechnikermeister der Klaus Kanter 
Stiftung“.

©
 D

en
ts

pl
y 

Si
ro

na

Infos zum Unternehmen

Die beiden Leiter der zuständi-
gen Berufsschulen in Hamburg 
(Berufliche Schule Gesundheit 
Luftfahrt Technik, Hamburg) 
und Schleswig-Holstein (Landes-  
berufsschule für Zahntechnik, 
Neumünster), OStR Jörg Beller 
und StD Wolf-Ekkehard Schmidt 
verabschiedeten „ihre“ ehema-
ligen Schüler/-innen mit launi-
gen und ermunternden Worten 
und wünschten ihnen viel Erfolg 
auf ihrem beruflichen und pri-
vaten Lebensweg. Die Gesellen-
briefe und die Zeugnisse wur-
den von Herrn Breitenbach, 
Herrn Beller und Frau Stein
hagen überreicht. 
Für besondere Leistungen wur-
den ausgezeichnet: 

Martin Ole Ziems (Zahnprojekt 
– Stefan Ratzmann, Hamburg) 
für das beste Gesamtergebnis 
und die beste Fertigkeitsprüfung. 
Er erhielt einen Tastzirkel von 
der Zahntechniker-Innung und 
ein Werkzeugset der Fa. Michael 
Flussfisch GmbH, Hamburg. 
Lennart Rumpf (Kühnemund 
Dental GmbH, Hamburg) für 
das zweitbeste Gesamtergebnis. 
Er erhielt einen Tastzirkel von 
der Zahntechniker-Innung. 
Jacqueline Kaustrup (Zahntech-
nik Riedel, Kiel) für die beste 
Kenntnisprüfung. Sie erhielt einen 
Tastzirkel von der Zahntechni-
ker-Innung und einen Event-
Gutschein der Fa. Anton Gerl 
GmbH, Kiel. 
Im Anschluss lud die Zahntech-
niker-Innung Nord alle Gäste zu 
einem kalten Büfett und einem 

Glas Sekt oder alkoholfreien 
Getränken ein. Musikalisch 
wurde die Veranstaltung vom 

Gabi Liedtke Akustik-Duo aus 
Bad Oldesloe begleitet. 

Quelle: Zahntechniker-Innung 
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Die neue Zahngeneration

• Form: ästhetisch außergewöhnlich

• Farbe: ausdruckstark, in A–D-, Bleach- und PE-Farben

• Material: hochvernetzt, universell einsetzbar

Mehr erfahren Sie unter: 

www.ivoclarvivadent.de/sr-vivodent-s-dcl
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